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Kommission fir die Hydrologie des Rheingebietes sicher und nahm.an
der Plenarsitzung, in Metz teil. Der Sekretdr PHI M. Spreafico be-
suchte die 5. Session der PHI-Programmkommission in Paris und be-
schaffte fiur die HK Informationen iiber die 2. Phase des Internatio-
nalen Hydrologischen Programms sowie {iber zukiinftige Ausfithrungs-
pléne.

4. Ausbildung, Koordination

Die im Vorjahr beschlossene Arbeitsgruppe "Niederschlag"” wurde mit
Pflichtenheft und Teilnehmer-~Verzeichnis gegriindet und nahm ihre
Arbeit unter Leitung von Dr. B. Sevruk, VAW auf,.

5. Administrative Tatigkeit

Zuhanden der SNG wurde ein Mehrjahresprogramm 1984-1987 ausgearbei-
tet.

Am 25. Mai 1982 wurde an der VAW Zlirich die administrative Friih-
jahrssitzung abgehalten, an der - neben finanziellen Fragen - vor

allem auch die Vertretung bei Internationalen Tagungen und die Not-
wendigkeit von Arbeitsgruppen erdrtert wurde.

Der Prdsident: Prof. D. Vischer

Schweizerische Kommission fiir die
hochalpine Forschungsstation Jungfraujoch

1. Kommissionstdtigkeit

Die Jungfraujoch-Kommission der SNG hat die Aufgabe, die Interes-
sen der Schweiz, insbesondere des Schweizerischen Bundesrates und
der Schweizerischen Naturforschenden Gesellschaft, in der interna-
tionalen Stiftung Hochalpine Forschungsstationen Jungfraujoch und
Gornergrat zu wahren. Um auch in diesem Jahr den erwdhnten Pflich-
ten nachzukommen, hat sich die Kommission am 11.12.1982 in Bern zu
ihrer ordentlichen Jahressitzung zusammengefunden. Haupttraktandum
bildeten die Finanzen unserer Stiftung in den Jahren 1984-1986. Da-
bei wurden folgende Beschliisse gefasst:

- die Finanzierung unserer Stiftung soll auch zukiinftig hauptsdch-
lich aufgrund der festen, jdhrlichen Beitrige der Mitgliedlinder
erfolgen. Wahrend ndmlich die Auslastung der Forschungsstationen
von Jahr zu Jahr schwankt, bleiben die Betriebs- und Unterhalts-
kosten relativ konstant,

- Es scheint z.Z. unmdglich, die Beitrdge der andern Mitgliedlinder
zu erhdhen. Zwar sind deren Beitrige seit 1975 nicht mehr ver-
dndert worden. Die Teuerung des Schweizer Frankens betrug aber in
dieser Zeit durchschnittlich 67,5 %, Dies bedeutet, dass die an-
dern Mitgliedldnder die Zuwendungen an unsere Stiftung z.T. der
Inflation angepasst haben. Wirden nun die Beitrdge noch nominell
erhdht, hdtten wir sicher mit dem Austritt einiger Mitgliedl&nder
wie Grossbritannien, Holland und Oesterreich zu rechnen.
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— Die Stiftungsverwaltung wurde von der Kommission beauftragt, die-
se Zusammenhdnge dem NF zu erldutern. Der NF hat uns namlich vor-
geschlagen, die Finanzierung .unserer Stlftunq vermehrt nach dem’
Verbraucherprinzip zu gestalten. Auch wurde verlangt, die jdhrli-
chen Beitrdge der andern Mitgliedldnder relativ zu demjenigen der
Schweiz zu erhdhen.

2. Zur wissenschaftlichen Arbeit in der Hochalpinen Forschungssta-
tion Jungfraujoch und in den astronomischen Observatorien Gor~
nergrat-Sid und Gornergrat-Nord

Die wissenschaftlichen Arbeiten, die wdhrend des Berichtsjahres in
unseren Forschungsstationen ausgefihrt wurden, sind in unserem T&~
tigkeitsbericht 1982 zusammengefasst. Dieses Dokument kann bei un-
serer Verwaltung (Sidlerstrasse 5, 3012 Bern) bezogen werden. Wie-
derum wurde ein grosses Interesse fir unsere. Forschungsstatiocnen
bekundet. Auf Jungfraujoch und auf Gornergrat waren 24 Gruppen aus
Belgien, Deutschland, Frankreich, Niederlande, Oesterreich und der
Schweiz t&dtig. Dabei wurden etwa 2'000 Arbeitstage geleistet. Die
Forschungsprojekte betrafen Astronomie, Astrophysik, Umweltforschung
und Materialforschung.

Der Pradsident: Prof. H. Debrunner

Schweizerische Kommission fiir Klima- und
Atmospharenforschung (CCA)

1. Sitzungen

Je zwei Sitzungen der Gesamtkommission und des Biiros dienten der
gegenseitigen Orientierung und boten Anlass zur Be51chtlgung der
klimatologischen Arbeiten am Geographischen Institut der Universi-
tdt Bern und der Schweizerischen Meteorologischen Anstalt. 2Zu den
Traktanden gehdrten: '

- die Schaffung eines neuen Forschungsbereichs: Stadtklimatologie

- die Beziehungen zwischen der Schweiz und den internationalen Or-
ganisationen auf dem durch die Kommission vertretenen Geblet (der
Entwurf einer diesbeziiglichen Zusammenstellung liegt vor) :

~ die Frage ‘einer mdglichen Stellungnahme der Kommission ‘zur Um-
weltbelastung durch Kohlekraftwerke

- Orientierung iiber das Nationale Forschungsprogramm 13 "Lufthaus—
halt und Luftverschmutzung in der Schweiz"

- Moglichkeiten der Vulgarisierung des COp-Problems in Zusammenar—
beit mit der schweizerischen UNESCO-Kommission

- und weiter unten aufgefiihrte Punkte.

2. Forschtngstétigkeit

Die Projekte der 11 in der Kommission vertretenen Forschungsberei-
che sind in einem Katalog "Kataloge der Institute und Kontaktperso-
nen" (November 1981) zusammengestellt, der auf dem laufenden Stand



	Schweizerische Kommission für die hochalpine Forschungsstation Jungfraujoch

